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Am Staatsfeiertag konnte ich auf sieben Jahre Verantwortung  als Bürgermeister von 

Gröbming zurückblicken. Mit Dankbarkeit und Stolz schaue ich zurück,

den unser Heimatort hat sich in dieser Zeit gut weiterentwickelt.

 

Mit großer Freude darf ich auch feststellen, dass trotz der vielen und

großen Investitionen die in dieser Zeit getätigt wurden, der Verschuldensgrad

in den letzten zehn Jahren halbiert und die Förderungen

vom Land Steiermark mit fast vier Millionen Euro verdoppelt werden.

Zum Jahresende und nahenden Ende der Wahlperiode, denn am 22. März 2015 

wird der Gemeinderat und dieser den Bürgermeister neu wählen,

gilt es von meiner Seite Danke zu sagen.

Danke bei allen meinen MitarbeiterInnen vom Bauhof, Kindergarten, Kinderkrippe,

Panoramabad, Schulen und Verwaltung für die einzigartig gute Zusammenarbeit

und euren Leistungen  zum Wohle unserer Gemeinde. Danke bei unseren

vielen ehrenamtlichen HelferInnen in der Bücherei, im Museum,

beim Kinderschilift, bei der Loipe, bei unserer Wegerlpartie

und allen die mitwirken, dass unsere Gemeinde so  strahlt.

Danke bei den Damen und Herren aller Fraktionen im Gemeinderat für

die 1.179 Beschlüsse in sieben Jahren, von denen 87 % einstimmig gefasst wurden. 

Liebe Gröbmingerinnen,
liebe Gröbminger! 

TELEFONNUMMER DES BÜRGERMEISTERS: 0664 3003771
E-MAIL: GUGGI.ALOIS@AON.AT // HOMEPAGE: WWW.ALOISGUGGI.AT
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Winterbetrieb der Schilifte am Stoderzinken
In vielen guten Gesprächen wurde ein Weg für 
den Weiterbestand unser Schilifte am Stoder-
zinken gefunden. Ein Danke gilt hier unserem 
Wirtschaftsausschuss mit GR Thomas Reingru-
ber und GR Wolfram Steiner, die mit mir und 
dem Vorstand der Gemeinde Aich den Auftei-
lungsschlüssel ausverhandeln konnten.

Im kommenden Jahr werden von der Marktge-
meinde Gröbming 30.000,-- Euro, es gibt dazu 
bereits einen einstimmigen Gemeinderatsbe-
schluss, für den Erhalt der Lifte am Stoderzinken 
an die Freizeitschule bezahlt. Voraussetzung ist 
jedoch die Wiedereinführung der Straßenmaut 
auf den Stoderzinken im kommenden Jahr, da-
mit die Wegerhaltung und die Schneeräumung 
finanziert werden können.

Stand beim Heizwerk Gröbming
Mit fünf einstimmigen Gemeinderatsbeschlüs-
sen seit 21. Jänner 2010 sind wir im Gemein-
derat mit dem Thema Heizwerk befasst. Eine  
Besichtigung eines Werkes in Lilienfeld mit den 
Gemeinderäten, ein Anrainer-Informations-
abend und die Vorstellung bei der Bürgerver-
sammlung waren weitere Aktivitäten um diese 

Zukunftsmöglichkeit für den heilklimatischen 
Kurort Gröbming aufzuzeigen.
Diie Bio-Energie Köflach, ein Landwirt und des-
sen Familie betreiben als Firma 15 Heizwerke 
in Österreich. Sie haben in dieser Zeit auch das 
bestehende alte Heizwerk in der Neuen Mittel-
schule gekauft und hier sind unsere Landwirte 
Zulieferer des Hackgutes.

Wie in der letzten Gemeindezeitung bereits be-
richtet, sind alle Verfahren bei der Behörde ab-
geschlossen und zum letzten Wasserrechtsver-
fahren gibt es wieder eine Beschwerde, obwohl 
das Landesgericht bereits festgestellt hat, dass 
es in diesem Verfahren des Wasserrechtes kei-
ne Rechtsmittel für die Beschwerdeführer gibt. 
Es ist somit der Weg offen, mit einem Bebau-
ungsplan am Grundstück neben der Tankstelle 
und danach mit einer Bauverhandlung den Bau 
des Bio-Heizwerkes  zu beginnen.
Durch dieses neue Bio-Heizwerk, welches nach 
neuestem Stand der Technik und mit allen Um-
weltauflagen gebaut wird, wird das alte Heiz-
werk in der Neuen Mittelschule ersetzen und 
gleichzeitig die Landgenossenschaft Ennstal, die 
Wohnhäuser von Herrn Manfred Lindtner, die 
Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft, 
sowie das neue Rüsthaus angeschlossen.

EHRENNADEL DER MARKTGEMEINDE GRÖBMING
FÜR HERRN GÜNTHER SCHREIBER

EHRENURKUNDE DER MARKTGEMEINDE GRÖBMING
FÜR HERRN FRANZ GRUBER FRAU SCHENNER FEIERTE IHREN 100. GEBURTSTAG
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FRAU SCHENNER FEIERTE IHREN 100. GEBURTSTAG 15 JAHRE BAUERNLADEN IN GRÖBMING

Natürlich haben alle Gebäude, die entlang der 
Heizwerkleitung liegen, die Möglichkeit hier 
anzuschließen und damit kostengünstiger und 
umweltfreundlicher als mit Öl zu heizen. Weite-
re Leitungen sind zum Kindergarten, Volksschu-
le, Gemeinde, Museum und Musikvereinsheim 
geplant. Auch der Alpenverein hat bereits Inter-
esse für ihr Heim am Kurpark angemeldet.

Die Gemeindehäuser in der Südtirolersiedlung 
können nach Zustimmung der Mieter ebenfalls 
angeschlossen werden. Dadurch  wird es im 
kommenden Jahr einige Bautätigkeit bei unse-
ren Straßen durch die Heizwerkleitungen ge-
ben. Hier wird jedoch auch effizient geplant und 
in die Zukunft gedacht, denn das E-Werk Gröb-
ming möchte die Leitungsschächte ebenfalls 
nutzen, um die Stromversorgung zukunftssicher 
zu machen und mit der Post wurden bereits Ge-
spräche geführt, um mit den Vorbereitungen 
für „das schnelle Internet“, eine Vorkehrung im 
gleichen Schacht zu treffen.

Wir werden mit einem Schlag drei Möglichkei-
ten nutzen, die unser Gröbming umweltfreund-
licher, sicherer und zukunftsfähiger machen 
wird. 
Weihnachtbeleuchtung NEU mit LED ausge-

stattet
Alt aber besonders gut passend zu unserem Ort 
und darum so gut als möglich zu erhalten, galt 
es die Weihnachtsbeleuchtung zu erneuern.
Unsere Aufgabe war es, diese mit 1.000 neue 
LED-Lampen und damit umweltfreundlich und 
stromsparend auszustatten.

Die Suche nach dem neuen Licht war nicht ein-
fach, da es hier viele Anbieter und Möglich-
keiten gibt. Danke an Herrn Gemeindekassier 
Thomas Pilz, meinen MitarbeiterInnen in der 
Verwaltung und an Herrn Hans Mandl und Frau 
Daniela Prenner von der Wirtschaft für die Hil-
festellung bei der Lichtersuche (Lampenaus-
wahl).

Mit diesen Informationen am 
Ende des  Jahres, darf ich mich bei 
allen Gröbmingerinnen und Gröb-
minger für das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken und wünsche 
allen eine  friedvolle Advent- und 
Weihnachtszeit,
 
Euer Bürgermeister
Lois Guggi  ■
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Obmann
GR Thomas Reingruber 

GR DI Wolfram Steiner 
GR Klaus Strimitzer

Wie schon aus diversen Medien zu entnehmen 
war, hat sich auch die Marktgemeinde Gröbming 
mit einem großen Beitrag für die Weiterführung 
der Stoderzinken Lift GesmbH ausgesprochen 
und einen Förderungsbeitrag in der Höhe von
€ 30.000,- bereits einstimmig im Gemeinderat 
beschlossen. Um nicht jedes Jahr ein Loch von 
ca. € 100.000,- zu stopfen, ist die ganze Bevöl-
kerung aus dem Gröbminger Land aufgefordert 
den Skiberg zu nutzen, um nicht nur kurzfristig 
den Erhalt unseres Skiberges zu sichern. Der Sto-
derzinken gehört zur Gröbminger Lebensqualität 
und wenn jeder Gröbminger einmal im Winter 
einen Skitag am Stoderzinken macht, dann trägt 
er aktiv zum Erhalt bei.

Erfreulich in diesem Herbst ist die Fertigstellung 
des neuen “Hotel Loy“ mit Eröffnung Anfang De-
zember. Wir wünschen einen erfolgreichen Start 

WIRTSCHAFTS-
& TOURISMUS-
AUSSCHUSS

im heimischen Tourismus und freuen uns, über 
die Zusammenarbeit mit dem Panoramabad, wo 
vom Hotel der Wellnessbereich mitgenutzt wird 
und das Buffet geführt wird.

Überraschend war leider das plötzliche Ableben 
unseres Tourismusobmannes Bertl Lemmerer. 
Ein großer Dank gilt ihm für den langjährigen und 
persönlichen Einsatz für das Gröbminger Land. 
Sein letztes Projekt war der gespendete Christ-
baum für die Stadt Frankfurt am Main, bei wel-
chem rund 3 Millionen Besucher einen Stand des 
Gröbminger Landes besuchen können.

Einen besinnlichen Advent und ein schönes 
Weihnachtsfest wünscht der Wirtschafts- und 
Tourismusausschuss. 

Thomas Reingruber ■

WIESER Feuerkultur wurde kürzlich mit dem Ös-
terreichischen Umweltzeichen für höchste Quali-
tätsstandards, umweltfreundliches und nachhal-
tiges Wirtschaften ausgezeichnet. Ein Gütesiegel 
für hohe ökologische Standards, Qualität und 
Produktsicherheit. Im feierlichen Rahmen wur-
de die Auszeichnung von Bundesminister Andrä 
Rupprechter und Landesrat Hans Seitinger an GF 
Ing. Herbert Wieser persönlich übergeben.

„Wir sind stolz und freuen uns sehr, nun mit unse-
rem zertifizierten Kachelofen-Brennraum, Träger 
des Österreichischen Umweltzeichens zu sein! 
Dieses Gütesiegel lässt nach außen erkennen, 
dass umweltfreundliches, zukunftsorientiertes 
Handeln  in unserem Betrieb groß geschrieben 
wird“, so Herbert Wieser. WIESER Feuerkultur 
steht mit seinem Unternehmen gesamtheitlich 
für hohe Umwelt- und Lebensqualität. Eine Aus-
zeichnung mit dem Österreichischen Umwelt-
zeichen wird nur jenen Betrieben zuteil, welche 
neben umfassenden Umweltkriterien auch hohe 
Qualitätsanforderungen erfüllen. TrägerInnen
des Österreichischen Umweltzeichens signalisie-
ren, dass sie nachhaltiges Wirtschaften unter-
stützen und selbst praktizieren. KonsumentIn-
nen erkennen dadurch auf den ersten Blick: hohe 
Qualität, Nachhaltigkeit und Verantwortung.

AUSGEZEICHNET LEBEN MIT DEN PRODUKTEN VON...

WIESER FEUERKULTUR
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Obmann
GR Christian Prettner

Vbgm. Thomas Ferstl 
GK Thomas Pilz 

JUGEND-, FAMILIEN-
& GESUNDHEITS-

AUSSCHUSS 
Patientenverfügung -

ein möglicherweise wichtiges Thema

„Was wird sein mit mir, sollte ich in eine Situation 
kommen, in der ich nicht mehr in der Lage sein 
werde, selber über mein Leben bestimmen zu 

können.“

Das fragen sich zunehmend immer mehr Men-
schen, denn die moderne Medizin hat in vielen 
Bereichen beachtliche Behandlungschancen er-
öffnet, zugleich aber auch Angst vor einer Lebens-
verlängerung um jeden Preis wachgerufen. Viele 
Menschen befürchten, in eine Situation zu gera-
ten, in der sie fremdbestimmt in einer Weise be-
handelt werden, die sie nicht wollen, sie fürchten 
einen apparativ verlängerten Sterbevorgang. Eine 
Möglichkeit, die eigenen Wünsche vorsorglich 
zum Ausdruck zu bringen, ist die Patientenver-
fügung (=PV). Sie ist eine im Voraus abgegebene 
Erklärung und wird erst dann wirksam, wenn der 
Patient nicht mehr entscheidungs- oder urteilsfä-
hig ist,  das heißt, wenn er nicht mehr in der Lage 
ist, seinen Willen selbst zu äußern. Die Erstellung 
einer PV soll sehr gut überlegt sein, man soll sich 
im Vorfeld mit den Themen Krankheit, Sterben, 
Tod auseinandergesetzt und sich zuvor mit nahen 
Angehörigen oder vertrauten Personen darüber 
besprochen haben.

Das Gesetz sieht zwei Formen der PV vor: die 
beachtliche PV und die verbindliche PV, wobei 

in der Praxis für viele Menschen die beachtliche 
Patientenverfügung die geeignete Form ist. Die 
verbindliche PV  kann für Patienten, die schon an 
einer todbringenden Krankheit leiden, hilfreich 
sein. Grundvoraussetzungen für die Errichtung 
einer beachtlichen PV sind: Der Patient muss ein-
sichts- und urteilsfähig sein, die PV höchstpersön-
lich errichten und es muss freiwillig geschehen. 
Der Inhalt muss strafrechtlich zulässig sein (aktive 
Sterbehilfe kann nicht verfügt werden), ebenso 
muss er dem Stand der medizinischen Wissen-
schaft in diesem Bereich entsprechen, weshalb 
grundsätzlich eine ärztliche Aufklärung sehr emp-
fehlenswert ist.
Denn es ist von großer Bedeutung, die Umstände, 
für die eine medizinische Behandlung abgelehnt 
wird, klar und konkret zu beschreiben. Eine Bestä-
tigung durch einen Anwalt oder Notar ist bei der 
beachtlichen PV nicht erforderlich. Sie ist nicht 
an strikte Formvorgaben gebunden, es gibt aller-
dings ein österreichweit einheitliches Formular, 
das man über die örtlichen Hospizteams beziehen 
kann.

Für weitere Information bzw. Beratung steht Ihnen 
Frau Theresia Kukula, Obfrau des Hospizteams  
Gröbming und Umgebung unter der Telefonnum-
mer 0676/92 64 181 sehr gerne zur Verfügung.

Alles Liebe und Gute sowie gesegnete Weihnach-
ten wünscht

Ihr GR Christian Prettner ■

Das Rote Kreuz, Landesverband Steiermark, sucht zur Verstärkung für das Team der Mobilen Pflege für 
den Raum Gröbming/Irdning Diplomiertes Gesundheits- und Krankenpflegepersonal, Pflegehelfer/ in 
und Heimhelfer/in mit abgeschlossener Berufsausbildung in Teilzeitanstellung. Wir bieten Ihnen eine 
interessante berufliche Herausforderung und selbständiges Arbeiten in einem multiprofessionellen 
Team. Die Entlohnung erfolgt in Anlehnung an das KAGes-Schema. Monatliches Mindestentgelt für 
DGKP € 2.119,70, für PH € 1.855,40 und für HH € 1.650,70 brutto für 40 Stunden/Woche. Auf Ihre Be-
werbung freut sich Frau PDL Klug, Tel.: 0676/8754 40200, E-Mail: angelika.klug@st.roteskreuz.at

Stelleninserat Hauskrankenpflege Gröbming
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Obmann
GR Erwin Haas 

GR Martin Pilz 
GR Annemarie Stadelmann

GEMEINDEUMWELT
LANDWIRTSCHAFT
WASSER & KANAL

Klimatipp –
Nutzen Sie Elektrogeräte nachhaltig!

Jede und jeder kann mit einfachen Mitteln im ei-
genen Haushalt zum Klimaschutz beitragen. Bis 
zu 30 Prozent können Sie in Ihrem Haushalt an 
Strom und somit auch an Kosten einsparen – mit 
effizienten Geräten und bewusster Nutzung. Mit 
den folgenden Tipps schonen Sie nicht nur die 
Umwelt sondern auch Ihren Geldbeutel:

• Warten Sie Ihre Elektrogeräte bei Bedarf und 
versuchen Sie defekte Geräte zu reparieren, an-
statt sie gleich wegzuwerfen, denn auch bei der 
Produktion von Elektrogeräten werden Energie 
und Ressourcen benötigt.

• Greifen Sie bei einem Neukauf zum effizien-
testen Gerät (A+++). Etwaige Mehrkosten beim 
Kauf amortisieren sich durch geringere Betriebs-
kosten nach wenigen Jahren.

• Tauschen Sie kaputte Glühbirnen durch LED-
Lampen aus. LED-Lampen benötigen bis zu 90 % 
weniger Energie bei gleicher Helligkeit und wei-
sen eine längere Lebensdauer auf.

• Niedrige Waschtemperaturen bei Geschirr-
spüler und Waschmaschine sparen Energie und 
erzielen trotzdem den gewünschten Reinigungs-
erfolg.

• Achten Sie beim Kauf eines neuen Geräts auf 
die Energieeffizienzklasse. Das Energielabel hilft 
Ihnen dabei, schnell das effizienteste Gerät zu 
ermitteln.

• Schalten Sie Ihre Waschmaschine und Geschirr-
spüler nur ein, wenn die Geräte wirklich voll sind.

Auf der Internet-Seite www.topprodukte.at kön-
nen Sie sich bereits vor dem Kauf über die ener-
gieeffizientesten Geräte informieren.

Mehr unter www.ich-tus.at

Tipp: Vermeiden Sie Stand-By-Betrieb z.B. durch 
abschaltbare Steckerleisten. Der geringe Mehr-
aufwand spart Energie und Geld.

Die Firma Manfred Arzbacher GmbH, welche für 
die Müllabholung zuständig ist, bittet darum, 
dass die Rest- sowie die Biomüllgefäße und auch 
die gelben Säcke bereits am Vortag für die Ab-
holung bereit gestellt werden, da die Abholzei-
ten variieren können, d.h. es kann durchaus sein, 
dass die Abholung schon 1 – 2 Stunden früher 
erfolgt.

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 
wünscht

Ihr GR Erwin Haas ■
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VON JULI BIS NOVEMBER 2014 WURDEN DREI GEMEINDERATS- 
SITZUNGEN UND FÜNF VORSTANDSSITZUNGEN ABGEHALTEN.

DER GEMEINDERAT BZW. VORSTAND HAT EINSTIMMIG BESCHLOSSEN:

das Rahmenprogramm der Ennstal-Classic, so-
wie die Veranstaltung „Kamm-Trophy“ zu unter-
stützen. ■

die Materialkosten für die Sanierung des Fuß-
ballplatzes des Turn- und Sportverein Gröbming 
zu übernehmen. ■

den Erhaltungsbeitrag 2014 für die Stoderstraße, 
sowie den Interessentenbeitrag (Weginstandhal-
tung) zu bezahlen. ■

für den Kindergarten und die Kinderkrippe ein 
Bodenreinigungsgerät anzuschaffen. ■

einen Vertrag betreffend Nahwärmeversorgung 
aus Biomasse für den Neubau der Freiwilligen 
Feuerwehr Gröbming mit der Bio-Energie Köf-
lach abzuschließen. ■

sich an den Kosten für die Weihnachtsbaumliefe-
rung zum Frankfurter Weihnachtsmarkt am Rö-
merberg zu beteiligen. ■

den Auftrag für die Aufnahme der einzelnen 
Lichtpunkte sowie Vermessung für die Grundla-
ge zur Ausschreibung einer neuen LED-Straßen-
beleuchtung an den Bestbieter – Fa. Alpin Data 
zu vergeben. ■

dem Bergrettungsdienst Gröbming für den Neu-
bau der Bergrettungshütte auf der Galsterber-
galm, sowie dem Musikverein für den Umbau 
des Probelokales eine Sonderförderung zu ge-
währen. ■

die alten Glühbirnen der Weihnachtsbeleuch-
tung im Orstzentrum auf sparsamere LED-Lam-
pen auszutauschen. ■

für den Bauhauf einen neuen Fendt-Traktor und 
eine Kreissäge anzuschaffen. ■

die Wohnungen Klostergasse 290/5 und Stoder-
straße 351/7 neu zu vermieten. ■

den Vortrag über Depressionen, welcher im Rah-
men der 10-Jahresfeier Psychosoziales Netzwerk, 
durchgeführt wurde zu unterstützen. ■

die Stellungspflichtigen von Gröbming nach der 
Musterung auf eine Pizza und ein Getränk ein-
zuladen. ■

mehrheitlich beschlossen:
einen Pachtvertrag für das Restaurant im Pan-
oramabad, in Form eines Schwimmbadbuffets, 
mit Herrn Lambert Stiegler jun. abzuschließen.  ■

ERÖFFNUNG PFLANZENZONE IM MEZ GRÖBMING VORSTELLUNG DES VEREINS MARY`S MEALS
IM KINO GRÖBMING
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AUSSTATTUNG DER TUS DAMENMANSCHAFT

LEBEN IN GRÖBMING

EHRENURKUNDE DER MARKTGEMEINDE GRÖBMING
FÜR HERRN MARTIN PILZ

HERZLICHE GRATULATION & DANKE
an Familie Erich Bodenwinkler, welche in Zu-
sammenarbeit mit der katholischen Kirche und 
dem Kino Dirninger mit einer Kinofilmvofüh-
rung auf „300 Millionen Kinder, die weltweit 
hungern“ aufmerksam machten. Das Projekt 
„Marys Meals“ kann mit einer Spende von 10 
Euro einem Kind ein Jahr lang Essen und Schul-
bildung ermöglichen. Vielleicht eine gute Sa-
che, um diesen Kindern in der dritten Welt ein 
Weihnachten zu geben. www.marysmeals.at ■

an die Betreiber und Mitarbeiterinnen des Bau-
ernladen Gröbming unter Obfrau GR Annema-
rie Stadelmann zum 15-jährigen Jubiläum. Es 
ist der einzige Bauernladen im Bezirk Liezen. 
Wir Gröbminger können uns freuen, Produkte 
von den heimischen Bauern zu kaufen und zu 
wissen, wo diese Lebensmittel herkommen. Die 
kurzen Wege der Produkte zum Laden sind auch 
ein Beitrag zum Klimaschutz und dort liegt un-
sere Zukunftschance. ■

an unsere Mitarbeiterinnen im Kindergarten 
und in der neuen Kinderkrippe zum Martins-
fest am Hauptplatz in Gröbming. Es war eine 
besondere Stimmung, wie unsere Jüngsten hier 
ihr Können zeigten. Danke auch an den beiden 
Pfarrherren von Gröbming, für die gemeinsame 
Segnung und die wichtigen Friedenswünsche. ■

an Frau Helene Schenner zum 100sten Geburts-
tag, sie ist damit neben Herrn Rudi Kopenetz, 
der im Februar seinen 100er gefeiert hat, die 
älteste Gröbmingerin. ■

an Herrn Dkfm. Michael Stradal zur Lesung im 
Museum aus seiner Neuerscheinung „Tod am 
Altar“. Danke  für die Spende je eines Exemplars 
seiner sechs Bücher für unsere Bücherei. ■

an den Gröbminger Alpenverein, unter der Lei-
tung von Herrn Manfred Lindtner, für die neue 
Sicherung des Steiges über den Freienstein. ■

den Mitarbeiterinnen des Tourismusverbandes, 
für die Durchführung der Kamm-Trophy und die 
Organisation der Heimatabende. ■

an die TUS-Gröbming Damenmannschaft mit 
Trainer Reinhard Meissnitzer, die den Meisterti-
tel in der abgelaufenen Saison gewinnen konn-
ten. Dafür wurden sie von der Marktgemeinde 
mit Pullis ausgestattet. ■

an Herrn Walter Pospischil, der mit seiner Firma 
eine Auszeichnung für „berufliche Integration 
von Menschen mit Behinderung und ausgren-
zungsgefährdeten Jugendlichen“ von JobAllianz 
Steiermark erhielt. ■
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FERIENWOCHE DES ZIS GRÖBMING MIT DER LEBENSHILFE TOURISMUS-INNOVATIONSPREIS 2014 DES
LANDES STEIERMARK  FÜR DIE ZIPLINE GRÖBMING

dass unsere Landwirtin Frau Marianne Gruber 
mit dem Projekt „Herbst mit den Bäuerinnen“ 
den steirischen Volkskulturpreis 2014 erhalten 
hat. ■

dass unser Heizwerkbetreiber in der Neuen 
Mittelschule und für das kommende Gröbmin-
ger Bio-Heizwerk, die Firma Bio-Energie Köf-
lach, mit einem Ihrer 15 Heizwerke und zwar 
in Aichfeld, mit dem österreichischen Klima-
schutzpreis 2014  vom Ministerium für ein Le-
benswertes Österreich ausgezeichnet wurde. ■

dass die Gröbminger Freizeitschule mit der  Zi-
pline Stoderzinken den Tourismus-Innovations-
preis 2014 der WK Steiermark gewonnen hat. ■

dass die Familie Hilde und Lambert Stiegler eine 
besondere Gästeehrung feiern konnten, Frau 
Gerti Mayer wurde für 50 Jahre in Gröbming 
und Familie Angela und Franz Mayer wurden für 
40 Jahre  Urlaubstreue geehrt. ■

dass Herr Franz Gruber jun. von der Freiwilligen 
Feuerwehr Gröbming Winkl, bei der Autowei-
he im Winkler Bierzelt, die Ehrenurkunde der 
Marktgemeinde Gröbming, für seine besonde-
ren Leistung beim Neubau des Winkler Rüst-
hauses, nach einem einstimmigen Gemeinde-
ratsbeschluss, überreicht bekam. ■

dass die neue Kinderkrippe sofort ausgebucht 
war und es bereits Anmeldungen bis zum Jahr 
2016 in der Kinderkrippe gibt. ■ 

dass die Gröbminger Bergrettung die Landes- 
und Bundesleitung für ihre Jahrestagung nach 
Gröbming brachte und die Grundausbildung 
der steirischen Bergrettung im Sommer in der 
neuen Fachschule beheimatet war. ■

dass unser neu renovierter Kurpark von vielen 
Brautpaaren als Fotohintergrund verwendet 
wird und die neue Minigolfanlage im Sommer 
einen überaus starken Besuch von Gästen und 
einheimischen Familien verbuchen konnte. ■ 

dass der neue Barfußweg neben der Gradieran-
lage von vielen Besuchern als eine besondere 
Innovation im Heilklimatischen Kurort ange-
nommen wurde. ■

BESONDERS
POSITIV
AUFGEFALLEN IST,
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Auf Grund der vielen Anfragen der Eltern wur-
de im April mit den Vorbereitungsarbeiten für 
eine neue Kinderkrippe begonnen. Im zweiten 
Stock des Kindergartens war dafür der Platz 
vorhanden und nach der Begutachtung durch 
die Fachabteilung vom Land Steiermark wurden 
unter der Aufsicht unseres Bauamtsleiters Mar-
tin Schörkl mit den Umbauarbeiten begonnen. 
Gleichzeitig wurde mit dem Land Steiermark die 
personelle Besetzung und die Förderungen aus-
verhandelt. Unterstützung dafür, gibt es im ers-
ten Jahr, durch die Firma WIKI in Graz, welche 
auch die Kinderkrippe in Irdning betreut.

Bereits nach Bekanntwerden der Aktivitäten 
gab es eine starke Nachfrage nach den Plätzen. 
Beim ersten Elternabend im September war die 
Krippe voll ausgebucht. Unsere Kleinsten wer-
den von zwei Kindergartenpädagoginnen und 
einer Kinderbetreuerin betreut. Die Kosten hal-
ten sich im Rahmen, da es eine 70 % Förderung 
für die Investition vom Land Steiermark gibt 
und die laufenden Kosten zum Teil von den Ge-
meinden und den Eltern getragen werden.

Wir freuen uns mit Carina Weichbold als Leite-
rin, Elena Huber und Isabella Walcher drei ein-
zigartige Mitarbeiterinnen für unsere Kleinsten 
gefunden zu haben und wünschen ihnen, bei 
ihrer besonderen Arbeit viel  Freude.

Die Kinderkrippe steht für die gesamte Region 
Gröbming bis Niederöblarn über die Sölktäler 
bis Pruggern zur Verfügung und sollte als Ergän-
zung, zur bestehenden  Zwergerlstube im Sozi-
alzentrum gesehen werden.

Neue Kinderkrippe Gröbming
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ABFALLSAMMELZENTRUM GRÖBMING
Liebe BürgerInnen von Gröbming und Umge-
bung,
bitte helfen Sie uns das Sammelzentrum ordent-
lich und sauber zu erhalten und nicht ein Rest-
müllzentrum daraus zu machen. 

Das Sammelzentrum Gröbming ist eine Annah-
mestelle für wiederverwertbare Stoffe. Die An-
nahmemengen sind auf Haushaltsmengen be-
schränkt. Gewerbliche Reste und Mengen sind 
ausnahmslos auf Aich in die Abfallverwertungs-
anlage zu bringen. 

Annahmezeiten jeden Dienstag 14 bis 17 Uhr 
und Freitag von 08 bis 14 Uhr. Außertürlich 
0676/6420607

Was wird im ASZ Gröbming nicht angenommen:
•	 Gefährlicher Abfall: wie explosive, inftektiöse 

oder radioaktive Reste
•	 Kein Bauschutt: zB Ziegel, Fliesen, div. Gips-

platten, usw.
•	 Keine thermischen Stoffe in Großformat zB 

Spannteppiche, Böden anderer Art, Matrat-
zen, unsaubere Stoffe, usw.

•	 Keine Sperrmüllabfälle (Holz und Möbel) 
werden einmal im Jahr von der Gemeinde 
abgeführt

•	 Keine Küchengeräte in Großformat zB Kühl-
schränke, Herde, Waschmaschinen, usw. 

•	 Keine Bildschirmgeräte zB Fernseher, PC-
Bildschirme

•	 Keine Fleischreste und Lebensmittel
•	 Kein Restmüll, wird 14-tägig inkl. schwar-

zem Sack von der Firma Arzbacher von Zu-
hause abgeführt

Was wird im ASZ Gröbming angenommen:
•	 Glas: Weiß- und Buntgläser, Flaschen ohne 

Schraubverschlüsse (Schraubverschlüsse ge-
hören in den gelben Sack)

•	 Holz: Kleinstmengen bei Öffnungstagen ab-
geben

•	 Papier: in den aufgestellen Containern, Kar-
tonagen zerlegt in die Container geben oder 
unzerlegt in die Presse geben

•	 Metall: Eisenteile und andere Metalle
•	 Plastik: Hart-PVC, PVC-Kübel, Spielzeug, Ver-

packungsfolien bei Öffnungstagen abgeben
•	 Elektrogeräte: Kleingeräte wie Mixer, Staub-

sauger, kleine Heimwerkergeräte etc.
•	 Batterien: alle Batterien außer KFZ-Batterien
•	 alle Mobiltelefone 
•	 Verpackungsstyropor und kein gewerbliches 

Styropor
•	 Altmedikamente von der Verpackung ge-

trennte Pillen, festverpackte Spritzengebinde
•	 Speiseöle, Speiserestöle im Austausch eines 

neuen Eimers, Altbutter und Speisefette
•	 Öle: Motorgetriebe-, Heiz- bzw. andere Alt-

öle in kleinen Gebinden
•	 Säuren: Salzsäuren, Schwefelsäuren, WC-Rei-

niger, Essigsäuren, usw.
•	 Lacke: Nitrolacke, Verdünnungs-, Abbeizmit-

tel und Spiritous usw.
•	 Lackreste (wasserlöslich), Acryllacke, andere 

Lackreste, Alkyllacke, Reste von Dichtungs-
mittel (Silikone)

•	 Druckgaspackungen: Spraydosen inkl. Reste, 
Haarsprays und PV-Schaumdosen

•	 Gasentladungslampen: Neonröhren, Leucht-
stoffröhren, Energiesparlampen und Glasbir-
nen

•	 Reinigungsmittel: sämtliche gebräuchliche 
Haushaltsmittel

•	 Kleinreste: Kling-Ping aller Art
Auf ein sauberes Gröbming
euer Hans Schwarzkogler ■

UM DIE ORDNUNGSGEMÄSSE ABLAGERUNG ZU ÜBERWACHEN,
WURDEN ZWEI TAGES- UND EINE NACHTKAMERA INSTALLIERT
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Am Freitag, dem 14. November 2014, wurde die 
Neue Mittelschule Gröbming und das Zentrum 
für Inklusions- und Sonderpädagogik Gröbming  
(ZIS) nach zweijähriger Generalsanierung durch 
Bürgermeister Alois Guggi neu eröffnet.

Das Schulgebäude wurde in den  Sommerferien 
2013 und 2014 in einer Rekordbauzeit general-
saniert. Durch die verantwortungsvolle Aufsicht 
des Architekturbüros von Herrn DI Gerhard Krei-
ner und die gute Zusammenarbeit zwischen Ge-
meinde und den Verantwortlichen der beiden 
Schulen, Frau Dir. Walcher und Frau Dir. Pehab, 
wurde sowohl der Zeitplan aber auch der vor-
gegebene Kostenrahmen perfekt eingehalten. 
Insgesamt wurden 4.000.000,00 Millionen ver-
baut und fristgerecht zum Schulanfang konnten 
Kinder und Lehrer die neue Schule benutzen.

Ausgestattet mit den modernsten Lehrmitteln 
wurde die renovierte Schule nun eingeweiht. 
In seiner Festansprache bedankte sich Bürger-
meister Alois Guggi vor allem bei den ausfüh-
renden Firmen, für die schnelle und fachge-
rechte Arbeit sowie auch bei Landesrat Mag. 
Michael Schickhofer, über die Fördergelder des 
Landes Steiermark. Sein Dank galt auch den 

LEBEN IN GRÖBMING

NEUE MITTELSCHULE GRÖBMING UND ZIS GRÖBMING ERSTRAHLEN IM NEUEN GLANZ



15

Bürgermeistern der eingeschulten Gemeinden, 
die fast die Hälfte der Renovierungskosten mit-
tragen.
Ein besonderes Danke gebührt auch den Mit-
arbeitern der Marktgemeinde Gröbming in der 
Neuen Mittelschule, welche in ihrem  unermüd-
lichen Einsatz die Schule gereinigt und wieder 
auf Vordermann gebracht haben.
Besonders erfreulich war für den Hausherren 
Bürgermeister Alois Guggi, dass Bildungslan-
desrat Mag. Michael Schickhofer und die Lan-
desschulratspräsidentin Dipl. Päd. HOL Elisa-
beth Meixner diese Einweihungsfeier mit ihrer 
persönlichen Anwesenheit aufgewertet haben. 
Nach der Segnung durch die beiden Pfarrherren 
hatte die Bevölkerung Gröbmings und der ein-
geschulten Gemeinden die Möglichkeit, sich ein 
Bild über die „Neue moderne Schule“ zu ma-
chen.

Umrandet  wurde der Tag der offenen Tür mit ei-
nen wunderbaren Buffet für alle, welches durch 
die SchülerInnen der Fachschule für Land- und 
Ernährungswirtschaft Gröbming unter der fach-
kundigen Aufsicht von Dipl. Päd. Frau Maria 
Grössing und Frau Dir. Dipl. Päd. Ing. Josefa Gi-
selbrecht gestaltet wurde. 

LEBEN IN GRÖBMING

NEUE MITTELSCHULE GRÖBMING UND ZIS GRÖBMING ERSTRAHLEN IM NEUEN GLANZ
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MUSEUM GRÖBMING                                                                                                          V

1906: ERSTER SKIKURS IN GRÖBMING
Kaum zu glauben, aber bereits 
1906 fand auf der Tonsch`n der 
erste Schikurs in Gröbming statt. 
Das Bild im Museum zeigt Kinder, 
Damen und Herren im Schiunter-
richt, gelehrt wurde damals die 
Einstocktechnik. Diese Technik 
wurde vom Schipionier Matthias 
Zdarsky in Lilienfeld (Niederös-
terreich) entwickelt. 1910 bildete 
Zdarsky in Gröbming Soldaten im 
Alpinen Schilauf aus. Der Schilauf 
kam 1890 von Norwegen ausge-
hend nach Mürzzuschlag, dort 
wurden in Mitteleuropa die ersten Schwünge 
von Steirern am Stuhleck gezogen. 1927 gründe-
te man den Gröbminger Schiklub, der Michaeler-
berg war das Schigebiet der Gröbminger Region. 
(Erster Schlepplift in den 30-er Jahren)

Seit 1936 gibt es den bekannten „Horstiglauf“, 
der bis heute zum ältesten Punkteschirennen der 
Steiermark zählt. 1962 erfolgte der Ausbau des 
Stoders mit Liftanlagen. Von 1960 bis 2000 war 
Gröbming eine Hochburg des „Firngleitens“ – al-
len voran die Familie Putz aus Gröbming-Winkl. 
In den 70-er Jahren entwickelte sich allmählich 
der Schilanglauf, sodass auch die Schulen mit 
Langlaufausrüstungen ausgestattet wurden. Vie-
le Bilder und besondere Exponate zeigen die in-
teressante Entwicklung des Schilaufes im Gröb-
minger Museum!

„Tiefschnee am Stoder“
Tiefer Pulver hat sich niedergelassen
Der frische Morgen atmet Stille
Im Westen der Dachstein über Gletschern ruht

Tiefschneefahren am Stoderzinken
Durch Zirben- und Lärchenwäldern gleiten
Eintauchen in eine tief beglückende Schneewelt

Aus: Steirische Schneegeschichten, Pleninger/
Schnedl

Einen schönen Schiwinter wünscht
Hubert Pleninger, Museumsleiter ■                                                                          

AM 23.OKTOBER 2014 WAR DER GEMEINDERAT ZU BESUCH IM 
GRÖBMINGER MUSEUM. FRAU HANNELORE HAAS SOWIE

FAMILIE GUSTI UND MAX BAUER FÜHRTEN DIE GÄSTE
FACHKUNDIG DURCH DIE DREI STOCKWERKE, DABEI

KONNTE MAN SICH VON DER VIELFAL
 DES HAUSES ÜBERZEUGEN.

Kultur bewahren – Kultur fördern…..
Herzlich willkommen im Museumsverein Gröbming

Wir suchen Mitarbeiter und
unterstützende Mitglieder!

Bitte wenden Sie sich an:
Hannelore Haas - Tel:03685/22161

Hubert Pleninger - Tel: 03685/22573

LEBEN IN GRÖBMING
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1906: ERSTER SKIKURS IN GRÖBMING
SILVESTER MIT SICHEREM

FEUERWERK FEIERN
Für viele Menschen gehören Feuerwerk und 
Knallkörper zu Silvester einfach dazu. Soll das 
neue Jahr nicht mit bösen Erlebnissen beginnen, 
sind daher die geltenden Bestimmungen des Py-
rotechnikgesetzes und auch die Grundregeln für 
Sicherheit und soziale Verantwortung zu beach-
ten.
Tipps für ein sicheres Feuerwerk  
•	 Feuerwerkskörper nie in Richtung Menschen, 

Tiere und gegen Gebäude oder andere leicht 
entzündliche Objekte schießen oder werfen

•	 Knallkörper und Kracher nie in geschlosse-
nen Behältern zünden (Splittergefahr!)

•	 Raketen nur auf und aus feuerfesten und fest 
verankerten Unterlagen (Flaschen, Röhren) 
abfeuern

Gesetzliche Bestimmungen
•	 Es dürfen nur in Österreich zugelassene und 

geprüfte Knall- und Feuerwerkskörper ver-
wendet werden. Alle Produkte müssen eine 
deutsche Gebrauchsanweisung haben.

•	 Das Selbstherstellen pyrotechnischer Artikel 
für den Eigenbedarf sowie das Basteln sol-
cher Gegenstände und das experimentieren 
damit sind verboten.

•	 Personen unter 16 Jahren dürfen nur pyro-
technische Gegenstände der Klasse F1 besit-
zen und verwenden (Feuerwerkskörper die 
innerhalb von Wohngebauden verwendet 
werden dürfen). Artikel dieser Klasse können 
bei ordnungsgemäßer Verwendung keinen 
Schaden anrichten. Besitz und Verwendung 

unterliegen daher keiner Beschränkung.
•	 Pyrotechnische Artikel der Klasse F2 können 

von Personen über 16 Jahre verwendet wer-
den  (Kleinfeuerwerk, Gesamtsatzgewicht ab 
3 bis 50 Gramm). Sie dürfen nicht in geschlos-
senen Räumen verwendet werden und müs-
sen mit einem Prüfzeichen versehen sein. Die 
Verwendung im Bereich der Kirchen, Kinder-
garten, Sonderkrankenanstalt, Pflegeheim 
und im Nahbereich von Ställen ist verboten. 
Im übrigen Ortsbereich können diese Artikel 
verwendet werden, sofern nach Maßgabe 
der örtlichen Gegebenheiten die Sicherheit 
nicht gefährdet wird und keine unzumutba-
ren Lärmbelästigungen zu erwarten sind. 

•	 Pyrotechnische Artikel der Klasse III und da-
rüber: Der Besitz und die Verwendung sind 
nur mit einer Bewilligung der zuständigen 
Bezirksverwaltungsbehörde zulässig.

Wunsch- bzw. Himmelslaternen 
In den letzten Jahren wurden diese offenen Lich-
ter vermehrt angepriesen und schmückten seit-
dem den nächtlichen Himmel bei Feiern.  Die 
unkontrollierbare Aufsteigestrecke ist stark vom 
Wind abhängig. Ein im Weg stehendes Gebäu-
de oder ein Baum ist schnell erreicht und ein 
optimaler Nährboden für ein Feuer.  Aus diesen 
Gründen wurde laut Verordnung vom 10.12.2009 
die Herstellung und der Verkauf sowie Gebrauch 
dieser Laternen in Österreich verboten.
Weitere Informationen: Politische Expositur 
Gröbming bzw. das Pyrotechnikgesetz

LEBEN IN GRÖBMING

AM 23.OKTOBER 2014 WAR DER GEMEINDERAT ZU BESUCH IM 
GRÖBMINGER MUSEUM. FRAU HANNELORE HAAS SOWIE

FAMILIE GUSTI UND MAX BAUER FÜHRTEN DIE GÄSTE
FACHKUNDIG DURCH DIE DREI STOCKWERKE, DABEI

KONNTE MAN SICH VON DER VIELFAL
 DES HAUSES ÜBERZEUGEN.

Herzliches Danke an Herta Moser

Unsere langjährige Schülerlotsin, Herta Moser, die bei jedem Wind und Wetter, immer gut gelaunt, für die Sicher-
heit unserer Kinder einen unverzichtbaren Dienst leistet, geht mit Schulende in den wohlverdienten Ruhestand. Auf 
diesem Wege möchten wir uns schon jetzt ganz herzlich bei „unserer Herta“ bedanken und freuen uns noch auf ein 
gemeinsames – letztes - Schuljahr mit ihr. In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Gröbming ist nun der Elternverein 
der Volksschule Gröbming auf der Suche (ab September 2015) nach einer bzw. zwei SchülerlotsenInnen: 

Zeiten: 7.15 – 7.45 und von 11.30 – 12.00 und 12.30 bis 13.00 
Bezahlung: Aufwandsentschädigung 

Bei Interesse: Für den Elternverein – Gabriele Preißl 0664 / 12 90 525 
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BÜCHEREI GRÖBMING

NEUZUGÄNGE DIVERSER BÜCHER
Wenn es draußen allmählich kühler wird und 
es bereits am Nachmittag dämmert, beginnen 
die schönsten Tage. Denn nie ist es gemütlicher, 
sich aus dem Alltag fort zu beamen: Buchdeckel 
aufklappen und sich zwischen den Zeilen zu ver-
lieren. Dann auf die Reise zu gehen, gemeinsam 
mit dem Autor des Buches auf eine abgelegene 
Insel nach Schottland….
Was Literatur vermag, kann kein Kinoregisseur 
schaffen: Sobald sich in unserem Kopf die Fanta-
sie entfalten darf, werden wir Teil der Geschich-
te. Wir schlüpfen für einige Hundert Seiten in das 
Leben dieser Menschen. Wir leiden mit ihnen 
oder spüren Euphorie, wenn zwei, die sich schon 
lange lieben, endlich zusammenfinden. Und zum 
Schluss, wenn das Buch ausgelesen ist, beschert 
es uns ein letztes Glücksgefühl: es einer Freundin 
zu übergeben oder es weiterzuempfehlen, weil 
wir wissen, es wird ihr gefallen.

In der Bücherei der Marktgemeinde stehen wie-
der viele neue Bücher zum Verleih. Ein Grund, 
wieder vorbei zu schauen, unter den Neuerschei-
nungen am Buchmarkt und unter vielen Klassi-
kern zu stöbern und sich das eine oder andere 
Buch mit nach Hause zu nehmen. Die Verleihzei-
ten: Dienstag von 17:00 – 19:00 Uhr, Mittwoch 
von 10:00 – 12:00 und Donnerstag von 17:00 – 
19:00 Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Letzter Saibling  von Herbert Dutzler
Der Gasperlmaier hat schon viel erlebt - aber so 
etwas Furchtbares ist ihm noch nie untergekom-
men: Leichenteile im malerischen Toplitzsee. 
Das Verbrechen hat offenbar mit dem jährlichen 
Fischessen des Altausseer Skiclubs zu tun. Doch 

als grausamen Killer kann Gasperlmaier sich kei-
nen seiner Skiclub-Freunde vorstellen. Mit dem 
liebenswürdigen Inspektor hat Herbert Dutzler 
die Herzen der Krimi-Fans erobert: Spannung, 
umwerfende Komik und originelle Figuren im ge-
mütlichen Ausseerland.

Die Auserwählten - Bd. 1 – 3 der Erfolgstrilogie 
von James Dashner
Nicht nach all den grausamen Prüfungen, die 
Thomas und seine Freunde durchstehen muss-
ten. Nicht nach all den Versprechen, die gebro-
chen worden sind. Thomas muss endlich dafür 
sorgen, dass ANGST ihn nie wieder kontrollieren 
und manipulieren kann. Die Zeit der Abrechnung 
ist gekommen – Spannung pur! 

Weitere Neuzugänge:
•	 Isabel Allende: Amandas Suche
•	 Bess Lovejoy: Die unglaublichen Schicksale 

berühmter Leichen
•	 Karl Pilkington: Ein Idiot unterwegs
•	 Su Turhan: Bierleichen
•	 Martin Mucha: Erbschleicher
•	 Marc Elsberg: Zero – Sie wissen, was du tust
•	 Ken Follett: Kinder der Freiheit
•	 Paulo Coelho: Untreue
•	 Wolf Haas: Brennerova
•	 Heike Göschl: Gerfried Göschl – Spuren für 

die Ewigkeit
•	 Peter Gruber: Das Tagebuch des Kenneth 

Thomas Cichowicz
•	 Niels Birbaumer: Dein Gehirn weiß mehr, als 

du denkst
•	 Daniel Glattauer: Geschenkt

Edith Pleninger ■                                                                          

LEBEN IN GRÖBMING

Benötigen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk?

Schenken Sie einen Gutschein für eine Jahreskarte im Wellness-
bereich des Panoramabades Gröbming oder für die Bibliothek in 
Gröbming.
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SAISONSTART
Stoderzinken

RORATE-GOTTESDIENST
Katholische Pfarrgemeinde

Kurpark, 06:00 Uhr

HEILIGER ABEND

FAMILIENGOTTESDIENST
Evangelische Pfarrgemeinde

Evang. Kirche Gröbming, 15:00 Uhr

FESTGOTTESDIENST
Evangelische Pfarrgemeinde

Evang. Kirche Gröbming, 17:00 Uhr

KINDERMETTE
Katholische Pfarrgemeinde

Kath. Kirche Gröbming, 16:00 Uhr

CHRISTMETTE
Katholische Pfarrgemeinde

Kath. Kirche Gröbming, 22:00 Uhr

CHRISTTAG

GOTTESDIENST
Evangelische Pfarrgemeinde

Evang. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

FESTGOTTESDIENST
Katholische Pfarrgemeinde

Kath. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

SILVESTER
GOTTESDIENST

Katholische Pfarrgemeinde
Kath. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

JAHRESSCHLUSS-ANDACHT
Katholische Pfarrgemeinde

Kath. Kirche Gröbming, 16:00 Uhr

SILVESTER

ALTJAHRESABEND-
GOTTESDIENST
Evangelische Pfarrgemeinde
Evang. Kirche Gröbming, 17:00 Uhr

NEUJAHR

NEUJAHRS-GOTTESDIENST
Evangelische Pfarrgemeinde
Evang. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

GOTTESDIENST
mit Aussendung der Sternsinger
Katholische Pfarrgemeinde
Kath. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

02. BIS 
PLANAI-CLASSIC
Samstag, 3. Jänner, Gröbming
Trabrennbahn Gröbming, Start zum
Prolog & Zielankunft in  Gröbming

Sonntag, 4. Jänner  
Niederöblarn – Planai Bergprüfung –
Legendenrennen am Planai-Zielhang 
www.ennstal-classic.at

5. STODERZINKEN-CHALLENGE
Schiklub Raiffeisen Gröbming
Lend  - Stoderzinken, www.schiklub.net

03. BIS 
SCHITOUREN AUSBILDUNG
Carl von Stahl Haus 1.733 m
(Berchtesgadener Alpen)
Alpenverein Gröbming
Information und Anmeldung:
Ferdinand Prenner 0664/19 60 954

 ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag bis Donnerstag 8 bis 12:30 Uhr

Freitag 8 bis 12 Uhr

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDEN:
Donnerstag 9 bis 12 Uhr

jeden letzten Freitag im Monat 16 bis 18 Uhr

MARKTGEMEINDE GRÖBMING



BÜCHEREI DER 
MARKTGEMEINDE 

GRÖBMING

Kirchplatz 15, 03685 / 22 000
buecherei@groebming.at
www.groebming.bvoe.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag und Donnerstag 

17:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr

4. RUNDE ENNSTAL-LIGA
Schützenverein Gröbming

Schützenhalle

GOTTESDIENST
mit Sternsinger 

Weihe des Dreikönigswassers
Katholische Pfarrgemeinde

Kath. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR
mit Vorführungen „Grillen, braten, backen und 

räuchern“ der Firma Lohberger
Fachschule für Land- und Ernährungs-

wirtschaft Gröbming, 09:30 bis 12:30 Uhr

24. BIS . 
IGLU-BAU UND BIWAK NACHT

Alpenverein Gröbming
Information und Anmeldung:

Christian Pieberl 0664/94 26 844

SENIORENNACHMITTAG
Alpenverein Gröbming

Alpenvereinsheim Kurpark, 15:30 Uhr

JAKOBSWEG
2.400 Km zu Fuß am Jakobsweg durch Spanien 

und Portugal und das Wunder von Fatima
Bgm. Alois Guggi

Fachschule Gröbming, 19:30 Uhr

KINDERMASKENBALL
Frauenbewegung

Kulturhalle, 14:00 Uhr
 

SEGNUNG
aller getauften Kinder im Jahr 2014
Katholische Pfarrgemeinde
Pfarrsaal, 15:00 Uhr

GOTTESDIENST
mit Kerzenweihe
Katholische Pfarrgemeinde
Kath. Kirche Gröbming, 19:00 Uhr

SCHÜLERKONZERT
der Klasse Mag. Ming Jung
Kulturhalle, 18:00 Uhr

06. BIS 
BEZIRKSMEISTERSCHAFT
für Luftgewehr und Pistole
Schützenverein Gröbming
Schützenhalle

06. UND 
LUMUMBA-ABEND 
Variete
Lumumba Faschingsgilde
Kulturhalle

SEMESTERKONZERT
der Klasse Dir. Dr. MMag. Gerhard Lipp
Kulturhalle

SEMESTERKONZERT
der Klasse Mag. Hans Gruber
Kulturhalle

REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE 
IN DER KATH. KIRCHE:

SONNTAG-
VORABEND-MESSE

Samstag um 18:00 Uhr 

GOTTESDIENST
Sonntag um 9:00 Uhr

REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE 
IN DER EVANG. KIRCHE:

GOTTESDIENST
jeden Sonntag um 9:00 Uhr

FEIER DES HEILIGEN
ABENDMAHLS
am letzten Sonntag 

des Monats 

GEMEINDERATS-
SITZUNGEN

jeden 3. Donnerstag
im Monat

BÜRGER-
VERSAMMLUNG

26. Februar 2015

8962  Gröbming, Hauptstraße 47
Tel.: 03685/22751

info@bauernladen-groebming.at

GEÖFFNET:
Dienstag, Freitag ganztags 

und Samstag Vormittag

19. bis 23. Dezember: Bratwürstl
16. Jänner: Glühmost
30. und 31. Jänner: Fleischkrapfen
6., 7., 13. und 14. Februar: Fleischkrapfen
13. März: Holzdosen und Holzschmuck handgefertigt
27. Februar: Stutenmilch
3. April: Osterspeisen für den Weihkorb
28. April: Spargel

BAUERNLADEN GRÖBMING                 



11. BIS 
WINTERÜBUNG 

für alle Rettungshunde samt Hundeführer 
zum Schnuppern und Lernen

Österreichische Rettungshundebrigade

GOTTESDIENST
mit Aschenkreuz-Erteilung
Katholische Pfarrgemeinde

Kath. Kirche Gröbming, 19:00 Uhr

SCHEESCHUHTOUR
Stoderzinknen

für Anfänger und Fortgeschrittene
Alpenverein Gröbming

Information und Anmeldung:
Ferdinand Prenner 0664/19 60 954

LANDESMEISTERSCHAFT
Jugend

Schützenverein Gröbming
Schützenhalle

SENIORENNACHMITTAG
Alpenverein Gröbming

Alpenvereinsheim Kurpark, 15:30 Uhr 

06. BIS 
LANDESMEISTERSCHAFT

Steiermark
Schützenverein Gröbming

Schützenhalle

BÜCHEREI DER 
MARKTGEMEINDE 

GRÖBMING

Kirchplatz 15, 03685 / 22 000
buecherei@groebming.at
www.groebming.bvoe.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag und Donnerstag 

17:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch 10:00 - 12:00 Uhr

JUGENDRAUM 
GRÖBMING

….die Zielgruppen sind 
Jugendliche – im Alter 

zwischen 11 und 26 Jahren

ÖFFNUNGSZEITEN:

Donnerstag 16:30 - 19:30 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr

9. STODERSPATZERL
PARA-CUP
Stoderspatzerl
MEZ Gröbming, ab 12:00 Uhr

25. SECOND-HAND-BÖRSE
Familienimpulse Ennstal
Kulturhalle, 10:30 bis 14:00 Uhr

11. BIS 
EINSATZMÄSSIGE
WINTERÜBUNG 
Rettungshunde samt Hundeführer
für Lawinenarbeit
Österreichische Rettungshundebrigade 

KLAVIERKONZERT
Mag. Ming Jung
Kulturhalle

ZU FUSS VOM BODENSEE
ZUM GARDASEE
Film & Foto Show von
Verena & Andreas Jeitler
Museum Gröbming, 19:30 Uhr

STRESSLESS-SCHIHOCHTOUR
Große Kesselspitze 2.358 m
(Obertauern); Für Anfänger,
Wiedereinsteiger und Genießer
Information und Anmeldung:
Martin Pircher 0664/49 39 396



ENDE APRIL
30-JÄHRIGES JUBILÄUM-FREI-SCHIESSEN

Schützenhalle

SENIORENNACHMITTAG
Alpenverein Gröbming

Alpenvereinsheim Kurpark, 15:30 Uhr

HOBBYMARKT UND
BAUERNSTANDL

Stoderplatzl, 9 bis 16 Uhr

46. WUNSCHKONZERT
Trachtenmusikkapelle Gröbming

Kulturhalle, 19:30 Uhr

SCHITOUR KNALLSTEIN
2.599 m

Information und Anmeldung:
Birgit Schwab, Erich Perhab 0664/340 22 96

01. BIS . 
KARWOCHE 

TRADITIONELLES
OSTEREIERSCHIESSEN

Schützenverein Gröbming
Schützenhalle

GRÜNDONNERSTAG
GOTTESDIENST

Evangelische Pfarrgemeinde
Evang. Kirche Gröbming, 19:00 Uhr

KARFREITAG
GOTTESDIENST

gleichzeitig Kindergottesdienst im
Pfarrhaus, Evangelische Pfarrgemeinde

Evang. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

OSTERSONNTAG
FESTGOTTESDIENST
Katholische Pfarrgemeinde
Kath. Kirche Gröbming, 09:00 Uhr

DEFTA-BALL
Tracht oder Abendbekleidung erwünscht
Kulturhalle, 20:00 Uhr

BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

10. BIS
SCHITOUR SILVRETTA
2.599 m
Information und Anmeldung:
Martin Pircher 0664/49 39 396

MOBILER SCHÄRFDIENST
Mobile Schleiferei Duda
Gegenüber der WIFI Gröbmiong, 09 bis 12 Uhr

23. BIS
TENNISCAMP
TC Mandl-Sport 2000 Gröbming

BAUERNSTANDL
Stoderplatzl

SENIORENNACHMITTAG
Alpenverein Gröbming
Alpenvereinsheim Kurpark, 15:30 Uhr

LIEDERABEND
Mitterberger Singkreis
Kulturhalle, 20:00 Uhr

01.05.2014
KINDERFEST

Tennisplatz
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Fachvortrag von Mag.a Marina Hohenlohe 
zum Thema Depression

Das Psychosoziale Netzwerk (vormals Verein 
für Psychische und Soziale Lebensberatung), 
welches sich als Anlaufstelle für alle hilfesu-
chenden Menschen mit psychosozialen/sozial-
psychiatrischen Problemen bzw. Fragestellun-
gen versteht,  feiert dieses Jahr sein 10-jähriges 
Bestehen im Bezirk Liezen.

Im Rahmen dieses Jubiläums veranstaltete 
das PSN gemeinsam mit der Gemeinde Gröb-
ming am 16. Oktober 2014 in der Fachschule 
für Land- und Ernährungswirtschaft einen Vor-
trag, der sich dem Thema Depression widmete.  
Frau Mag.a  Marina Hohenlohe, Klinische- und 
Gesundheitspsychologin und Psychotherapeu-
tin aus Salzburg, konnte für diesen Vortrag mit 
dem Thema: „Depression – Die Erkrankung des 
21. Jahrhunderts“ gewonnen werden.

Es ist ihr auf äußerst charmante und kompe-
tente Weise gelungen, theoretische Grundla-
gen zum Thema Depression mit praktischen 
Bezügen zu ergänzen, sodass die Zuhörerin-

nen und Zuhörer ein umfassendes Bild zu die-
ser psychischen Erkrankung erlangen konn-
ten. Frau Mag.a  Hohenlohe zeigte aber auch 
Schritte auf, die zur Erhaltung der psychischen 
Gesundheit beitragen und verwies auf psycho-
therapeutische/psychosoziale und pharmako-
logische Unterstützungsmöglichkeiten im Falle 
einer Erkrankung. 

165 Menschen aus dem Bezirk Liezen lausch-
ten dem Vortrag. Im Anschluss konnten die 
Besucherinnen und Besucher noch ein perfekt 
ausgerichtetes Buffet der Schülerinnen und 
Schüler der Fachschule für Land- und Ernäh-
rungswirtschaft in Gröbming unter der Leitung 
von Frau Dir. Dipl.-Ing. Josefa Gieselbrecht ge-
nießen und gemeinsam mit Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des PSN feiern.   

Das PSN sieht sich neben seinen Kernaufgaben 
auch verpflichtet, der Entstigmatisierung von 
psychischen Erkrankungen entgegen zu wir-
ken, was mit dieser Veranstaltung auf alle  Fäl-
le gelungen ist. 

10 JAHRE PSYCHOSOZIALES NETZWERK IM BEZIRK LIEZEN

FACHVORTRAG

LEBEN IN GRÖBMING
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Die Wintersaison 2014/2015 steht vor der Tür 
und unsere Athleten sind bereits wieder voll im 
Training. Zur Zeit haben wir 4 Schüler, welche die 
Skiakademie in Schladming besuchen und dort 
ihren Feinschliff für weitere Aufgaben erhalten. 
Melanie Kornberger, Sarah Schrempf, Matthä-
us Marx und Manuel Traninger. Im kommenden 
Winter wollen wir uns neben den Veranstal-
tungen wieder vermehrt auf den Kinderbereich 
konzentrieren. Hier werden wir am Stoderzin-
ken Tage anbieten, an denen die Kinder einfach 
beim  freien Skifahren einen schönen techni-
schen Schwung lernen. Die genauen Termine 
geben wir im Ennstaler bzw. auf unserer Home-
page www.schiklub.net bekannt. Die Herzmayer 
Schwestern, Marina und Denise, halten zur Zeit 
den Firngleitersport im Verein hoch. Für ihre Top 
Leistungen wurden sie und auch Manuel Tranin-
ger (Ski Alpin) bei der Sportlerehrung des Skiver-
bandes ausgezeichnet.  

Am Samstag den 3. Jänner 2015 findet die 5. 
Auflage der Stoderzinken Challenge statt. Dieses 
Schitourenrennen ist mittlerweile als perfekte 
Veranstaltung weit über die Grenzen bekannt 
und beliebt. 
Auf diesem Weg dürfen wir Danke an alle Freun-
de und Gönner unseres Vereins, den Trainern 
und Funktionären, allen Sponsoren sowie der 
Stoderzinken Liftgesellschaft und der Marktge-
meinde Gröbming sagen, für die stete Unterstüt-
zung. 

Wir wünschen allen eine unfallfreie, schneerei-
che Wintersaison 2014/2015 und nicht verges-
sen „wer Stoderzinken liebt fährt auch Stoder-
zinken“.

Hannes Mayerl ■ 

VEREINSLEBEN IN GRÖBMING

SCHIKLUB RAIFFEISEN GRÖBMING

VORSCHAU

ÖKB GRÖBMING

JAHRESRÜCKBLICK
Die diesjährige JHV fand im GH „Bierfriedl“ in 
Pruggern statt. Obmann Herbert Roiderer nahm 
die Begrüßung vor und konnte u.a. zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen. Nach der anschließenden 
Gedenkminute für die im Berichtsjahr verstorbe-
nen Kameraden, ließ Herbert Roiderer die Akti-
vitäten des Vereins Revue passieren und verwies 
dabei unter anderem auf zahlreiche Geburts-
tagsgratulationen, Krankenbesuche, Ausrückun-
gen zu Begräbnissen und Jubiläen.
Es erfolgte der Kassabericht von Hannes Issovits 
– dem Kassier und dem Vorstand wurde auf An-
trag der Kassaprüfer einstimmig die Entlastung 

erteilt. Als Kassaprüfer für das nächste Vereins-
jahr stellen sich weiterhin Johann Heidler sowie 
Armin Gerharter zur Verfügung.
Zahlreiche Auszeichnungen konnten an verdien-
te Kameraden überreicht werden. Bezirksob-
mann DI Laimer  informierte über sämtliche Akti-
vitäten des ÖKB und aktuelle Entwicklungen auf 
Bezirks- und Landesebene.
Der alljährliche Kameradenausflug führte dies-
mal ins Landesstudio Steiermark nach Graz, wo 
man vor Ort bestaunen konnte, wie Radio und 
Fernsehen gemacht wird. Nach dieser interes-
santen Führung war die Weinbaugemeinde Kitz-
eck das weitere Ziel. 

Der ÖKB mit Obmann Heribert Roiderer 
wünscht allen ein Prosit 2014 ■
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Allen Grund zum Feiern gab es am 22. und 23. 
August in Gröbming – Winkl, ging doch das tra-
ditionelle Winkler Bierzelt der örtlichen Feu-
erwehr über die Bühne. Dass dieses Fest weit 
über die Grenzen Gröbming´s einen ausgezeich-
neten Ruf genießt, bestätigt sich mit der gro-
ßen Anzahl an Besuchern jedes Jahr aufs Neue. 
Auch wenn es der Wettergott diesmal mit der 
Winkler Feuerwehr nicht ganz so gut meinte, 
gaben die Kameraden ihr Bestes und konnten, 
trotz der widrigen Wetterbedingungen, für ei-
nen perfekten Festablauf sorgen. 

Los ging es am Freitag mit dem Festakt anläss-
lich der Fahrzeugweihe eines neuen Mann-
schaftstransportfahrzeuges. Diese Anschaffung 
wurde notwendig nachdem der 20 Jahre alte 
Renault Traffic endgültig seinen Dienst quittier-
te. Die Kosten des neuen MTF Marke VW Bus T5 
betrugen mit Pflichtbeladung und Sonderaus-
stattung € 46.000,-- und wurden folgenderma-
ßen aufgebracht: Förderung Landesfeuerwehr-
verband € 21.000,--, Marktgemeinde Gröbming 
€ 12.000,-- und aus Eigenmittel der Feuerwehr 
Winkl in der Höhe von € 13.000,--.
HBI Seebacher konnte in seiner Festansprache 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Dem Festakt 
wohnten 20 Feuerwehren aus den Abschnitten 
Gröbming, Schladming und aus Salzburg bei. 
HBI Seebacher ging in seinen Ausführungen auf 
das Prozedere der Anschaffung und der Finan-
zierung des neuen Einsatzfahrzeuges ein und 

dankte hier im Besonderen BGM Alois Gug-
gi für die stete gute Zusammenarbeit und die 
unkomplizierte Zusage dieser Förderung. Nach 
der Segnung des Fahrzeuges durch die beiden 
Pfarrherren wurden zahlreiche verdiente Feu-
erwehrkameraden mit einer Ehrung der Lan-
desregierung bzw. des LFV, bedacht. BGM Guggi 
übergab die Schlüssel des Einsatzfahrzeuges an 
die verantwortlichen Fahrzeugwarte und be-
tonte in seiner Ansprache wie stolz er sei, zwei 
so starke Feuerwehren in seiner Gemeinde zu 
wissen. 

Am Samstag ging es mit dem traditionellen Teil 
des Winkler Bierzelts weiter. So konnten heu-
er beim 12. Klein-Steyr-Rennen 57 Starter will-
kommen geheißen werden. Abgerundet wurde 
das Fest mit versch. Rahmenveranstaltungen 
wie Kistensteigen oder etwa der großen Verlo-
sung. An dieser Stelle gilt ein großer Dank den 
Gröbminger Gewerbetreibenden, denn sie stel-
len uns Jahr für Jahr zahlreiche Sachpreise zur 
Verfügung. 
Zum Abschluss möchte ich mich im Namen all 
meiner Kameraden bei den zahlreichen Besu-
chern, sowie den Helfern aufs Herzlichste be-
danken. Besonders sei auch den Anrainern für 
ihr jährlich großes Verständnis gedankt.

Wir wünschen Ihnen noch schöne Wintermona-
te und freuen uns auf Ihren Besuch, wenn es 
wieder heißt: „Die Winkler Feuerwehr lädt zum 
Fest“.

OBI Christian Prettner ■

FREIWILLIGE FEUERWEHR WINKL

FAHRZEUGWEIHE
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Liebe Alpenvereinsfamilie!

Brauchen AlpinistenInnen den Alpenverein?

„Die Ausübung unserer Leidenschaft wäre 
doch um vieles gefahrenvoller, mühseliger und 
teilweise sogar verunmöglicht – ohne die mitt-
lerweile nun schon 150 Jahre währende und 
größtenteils doch als segensreich zu beurtei-
lende Tätigkeit des Alpenvereins!“  –  schreibt 
Robert Renzler (Generalsekretär des ÖAV) in 
einem Artikel, der mir aus der Seele spricht.

Der Alpenverein ist der Hüter der Wegefrei-
heit, sorgt für das Offen-Halten von Schirou-
ten, Sanierung der Klettergärten und alpiner 
Routen, alpine Ausbildung zu günstigen Kondi-
tionen, Vorteile einer ausgezeichneten Freizei-
tunfall-Versicherung, Hüttenvergünstigungen, 
ein alpines Wegenetz zum Nulltarif, kämpft 
gegen den oft übermächtigen Erschließungs-
wahn, bietet Schutz für Naturräume …

ALPENVEREIN GRÖBMING

JAHRESRÜCKBLICK

… bewahren wir uns diese Lebensqualität …

„Herzlich Willkommen beim
Alpenverein Gröbming“

… alle Termine und aktuelle Informationen …
www.alpenverein.at/groebming

mit Alpenvereinsgruß, Manfred Lindtner ■

VEREINSLEBEN IN GRÖBMING

10 Jahre und mehr Mitglied des Hospizverei-
nes, ehrenamtlich tätig zu sein und den Hos-
pizgedanken zu den Mitmenschen hinauszu-
tragen, ist es wert geschätzt und geehrt zu 
werden.

Aus diesem Anlass stellte sich Frau Mag. Sa-
bine Janouschek vom Hospizverein Steiermark 
ein und würdigte 13 Damen für ihre geleistete 
Arbeit. Sie überreichte ihnen eine Dankesur-
kunde und einen netten Blumengruß.

Geehrt wurden: Stefanie Baier, Irmgard Brunn-
hofer, Helene Fuchs, Rosemarie Gruber, Elfrie-
de Halasz, Gabriela Hofer, Gertrude Pilz, Irene 
Poferl, Brigitte Rauch, Maria Stücklschweiger, 
Melitta Stücklschweiger, Andrea Walcher und  
Waltraud Wonka.

Kulinarisch verwöhnt wurden die Anwesenden 
mit pikanten Köstlichkeiten, gespendet vom 
Jausenstüberl „Hirznhof“ aus Niederöblarn, 
wofür sich das Hospizteam herzlich bedankt.

HOSPIZTEAM REGION GRÖBMING

MITGLIEDER-EHRUNG 
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2015 feiert der Sportschützenverein Gröbming  
sein 30-jähriges Jubiläum. In diesen vergange-
nen Jahren hat der Verein unter der Leitung 
des Oberschützenmeisters Lazi Seibetseder 
vorallem die Arbeit mit der Jugend forciert, in 
dem Bewusstsein, dass jede Sportart ihre Zu-
kunft nur in derJugendförderung haben kann.
Es ist ja kein Geheimnis dass Sportschießen, 
speziell  bei der Jugend  Konzentration, Ruhe 
und Verantwortung fördert. Das wurde ja 
schon des Öfteren von Pädagogen bestätigt.

Das Vereinsjahr 2013/2014 war für den SV 
Gröbming wieder sehr erfolgreich. Es wurde 
im Februar die Bezirksmeisterschaft für Luft-
gewehr und Luftpistole wieder in Gröbming 
durchgeführt. 130 Sportschützen aus dem 
Ennstal, Paltental und Ausseerland waren der 
Einladung gefolgt.
Die Saison 2014/2015 hat im Oktober begon-
nen. Die Mannschaft Gröbming I startet wie-
der in der Unterliga.
In der 1. Klasse sind ausschließlich Jungschüt-

ASVÖ SPORTSCHÜTZENVEREIN GRÖBMING

AUS DEM VEREINSLEBEN

VEREINSLEBEN IN GRÖBMING

zen am Start. Wie man auf dem Bild sehen 
kann, ist der Schützenverein Gröbming mit 
seinem Schützennachwuchs gut aufgestellt.
Ein Dank allen Unterstützern, und allen Schüt-
zen viel Erfolg und Begeisterung im neuen 
Schützenjahr.
Der ASVÖ Sportschützenverein Gröbming 
wünscht allen seinen Gönnern, Mitgliedern und 
Freunden ein Frohes Weihnachtsfest sowie ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2015.                                                                               

 Oberschützenmeister Lazi Seibetseder
mit Vorstand ■

HOSPIZTEAM REGION GRÖBMING

MITGLIEDER-EHRUNG 
Die Begleitung von Menschen in 
schweren Lebensphasen, im Ster-
ben, von pflegenden Angehörigen 
und Trauernden ist unentgeltlich.

Kontaktadresse: Obfrau Theresia Ku-
kula, Tel. 0676/92 64 181, E-Mail: 
groebming@hospiz-stmk.at
Spenden sind auf das Konto
AT95 2081 5175 1012 4922 bei der 
Steiermärkischen Sparkasse erbeten, diese 
sind steuerlich absetzbar.

Hospizteam Gröbming, Schriftführerin Evelyn 
Zörweg ■
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Am 4. Oktober konnte sich der im März gegrün-
dete Tierschutzverein Tilon – Tierliebe ohne 
Grenzen das erste Mal in Schladming vorstel-
len. Die jungen Gründungsmitglieder aus dem 
Ennstal organisierten eine Benefizveranstal-
tung, um die Besucher auf das Leid der Stra-
ßenhunde und -katzen in den Ostblockländern 
aufmerksam zu machen.

Immer wieder wurde das Team gefragt: Warum 
Ausland? Diese Frage beantwortete die Stell-
vertretende Obfrau Marina Pal ausführlich und 
berichte von ihren persönlichen Erlebnissen. 
Um die Eindrücke aus Bosnien und Rumänien 
nach Österreich zu bringen, wurde ein Film ge-
macht, der bei der Benefizveranstaltung Pre-
miere feierte. 

Unser Ziel war es die Menschen zu berühren 
und unsere Erfahrungen und Bilder zu teilen 
- so Obfrau Köck. Aber nicht nur traurige Mo-
mente sondern auch „Happy Ends“ von bereits 
vermittelten Hunden sind zu sehen. Alle Hun-
de, die nach Österreich kommen, befanden 
sich in der gesetzlich vorgeschriebenen Qua-

TILON

TIERLIEBE OHNE GRENZEN

rantäne, haben alle Impfungen, sind gechipt 
und bekommen einen Reisepass. Der Verein 
unterstützt mehrere Projekte in Bosnien/ Her-
zegowina. 

Der Verein ist auf Sachspenden sowie finanzi-
elle Unterstützung angewiesen. 

Besuchen Sie unsere Website www.tilon.at 
und machen Sie sich selbst ein Bild!

Obfrau, Lisa Köck ■

Der Reit-und Fahrverein Gröbming-Pruggern 
zählt nicht nur zu einer der größten, sondern 
vor allem auch zu einer der aktivsten Reit-
sportvereinen im oberen Ennstal.

Ein ganz besonderes Highlight in diesem Jahr 
war der Reitertreffen Ennstal-Cup 2014, des-
sen Finale beim Reitstall Resch in Pruggern 
ausgetragen wurde. Der Verein  konnte beim 

Cup beachtliche Erfolge erzielen:

Neben einigen Siegen in der Einzelwertung 
konnte sich der Reit- und Fahrverein Gröb-
ming-Pruggern auch den Sieg in der Mann-
schaftswertung holen!

Als besondere Leistung ist auch der zweifache 
Landesmeistertitel, sowie der Mannschafts-

REIT- UND FAHRVEREIN GRÖBMING-PRUGGERN

JAHRESRÜCKBLICK
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KNEIPP AKTIV-CLUB GRÖBMING

JAHRESRÜCKBLICK
Mit seinem unglaublichen Turnprogramm 
deckt der Kneipp-Aktiv Club Gröbming zu sehr 
günstigen Preisen eine große Anzahl von Bewe-
gungsarten ab. Es reicht von Gesundheitsgym-
nastik über Pilates, körperformende Übungen 
und Wirbelsäulengymnastik bis zu beschwing-
ten Tanzstunden.

Auch der gesellschaftliche Teil der Kneippbe-
wegung kann sich sehen lassen. Das Bratl-Eis-
schießen im Winter fiel leider dem Wetter zum 
Opfer, dafür konnte das Pferdeschlittenfahren 
mit Hermann Moser zur allgemeinen Freude 
stattfinden. Ein Glanzstück waren die Kneippi-
aner auch beim Faschingsumzug.
Der 2-tägige Rad- und Wanderausflug nach 
Spittal/Drau war ein großer Erfolg und alle 
Teilnehmer kamen auf ihre Kosten. Mit selbst-
gemachten Kunsthandwerksachen wie Laven-
delmäusen, Handdruckdecken und Polstern, 
Kätzchen mit Zwirnscharten gefüllt und Eulen 
mit Sand beschwert als Türstopper boten die 
Kneippianer auch gute Mehlspeisen beim Alt-
steirer Kirtag an. Die Fahrt nach Ischl zur Lehar 
Operette „Gigi“ machte viel Freude und lässt 

auf „My Fair Lady“ im Jahr 2015 hoffen.
Höhepunkt des Jahres war die Eröffnung des 
Kurparks, wobei der vom Kneippverein initiier-
te „Barfußweg“, den die Firma Zenz gestaltete, 
als besonders elegant gelungen zu bezeichnen 
ist. Zusammen mit der Gradieranlage ist Gröb-
ming am Weg sich zu einem richtigen Kneipp-
kurort zu entwickeln.

Alle Aktivitäten, die der Verein setzt, sind nur 
im Zusammenhang mit der Unterstützung der 
Gemeinde möglich – dieser gilt unser herzli-
cher Dank.

Dr. Elisabeth Steinecker ■

sieg bei den Bundesmeister-
schaften 2014 von Daniela Mo-
ser zu betonen.

Neben den Reitern, sind aber 
auch die Fahrer sehr aktiv und 
erfolgreich im Verein vertreten.

Judith Erhardt ■

REIT- UND FAHRVEREIN GRÖBMING-PRUGGERN

JAHRESRÜCKBLICK

VEREINSLEBEN IN GRÖBMING



30 VEREINSLEBEN IN GRÖBMING

Im Jänner gab es ja bekanntlich Neuwahlen, 
und da hat sich der TUS auf Funktionärsebene 
breiter aufgestellt. Dem entsprechend wurde 
im ablaufenden Jahr ständig an der Verbes-
serung der Infrastruktur gearbeitet. Endlich 
stellen sich auch die lang ersehnten Erfolge im 
sportlichen Bereich ein.

Sowohl die Nachwuchsmannschaften als auch 
die Kampfmannschaften zeigen einen starken 
Aufwärtstrend und gute Erfolge. Wir beschäf-
tigen momentan 6 Nachwuchsmannschaften, 
2 Kampfmannschaften, 1 Damenmannschaft 
und 1 Altherrenmannschaft.

Das bedeutet 175 aktive FußballerInnen, und 
dazu noch alle Trainer, Funktionäre und alle 
anderen ehrenamtlichen MitarbeiterInnen, 
bei denen ich mich ganz herzlich für den uner-
müdlichen Einsatz bedanken möchte. 

Ebenfalls ein Großer Dank gebührt allen Spon-
soren, Gönnern und der Marktgemeinde Gröb-
ming, ohne deren Unterstützung unser großer 
Aufwand nicht möglich wäre. DANKE

Sämtliche Spiele und Ergebnisse findet ihr auf 
unserer Homepage www.tus-groebming.at 
oder auf der Verbandsseite www.stfv.at .

Sportliche Grüße Obmann Franz Pichler ■

TUS GRÖBMING

ES BEWEGT SICH WAS…

Bereits im Jänner bezog die Staffel Ennstal ihr 
Winterquartier auf dem Stoderzinken, um wö-
chentlich für den Ernstfall zu üben, um die mit 
schneeverschütteten Personen zu suchen und 
zu finden.  Mit der international anerkannten 
abgenommenen Einsatzprüfung und einer 
bundesweiten Winterübung im März wurde 
die Winterarbeit beendet.

Auch die ÖKV-Rettungshunde-Richter aus ganz 
Österreich hielten ihre Fachtagung mit Schwer-
punkt-Lawinensuche auf dem Stoderzinken ab.

Der ereignisreiche Sommer bestand aus dem 
Bundesflächenlehrgang Ende Mai, dem Ar-
beitseinsatz zur Sommersonnenwende, dem 
Grundlehrgang sowie der Einsatzübung im Juli, 
mit Abschluss der Helferschulung im Septem-
ber. Für unsere jungen ÖRHB Mitglieder wurde 
ein Jugendtreff im August veranstaltet.

Leider mussten wir auch von einem langjähri-
gen Freund und Unterstützter, Bertl Lemmerer 
vlg. Pürcherhof Abschied nehmen. Mit zahl-
reichen und erfolgreichen Einsätzen, nicht nur 

ÖSTERREICHISCHE RETTUNGSHUNDEBRIGADE GRÖBMING

AKTIVES UND ERFOLGREICHES JAHR
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Bei wunderschönem Herbstwetter veranstalte-
te am 27. September 2014 der ESV Gröbming 
sein erstes Asphaltturnier auf der Eisschützen-
anlage in Gröbming.
 
Vier Mannschaften duellierten sich um den Ta-
gessieg, der erst in der letzten Kehre entschie-
den wurde.
 
Die Plätze belegten: 
1. Hans Walcher, Franz Gewessler, Max Put-
zenbacher und Albert Mayer 
2. Hermann Zechmann, Erich Schwab, Gerhard 
Seebacher und Stefan Schwarz
3. Reinhold Schimmer, Mehmet Sungur, Kurt 
Grießer und Siegi Mehrl 
4. Friedl Stadelmann, Sigrid Stadelmann, Ge-
rald Murtinger und Ernst Schrempf
 
Nach der Siegerehrung und gut gestärkt ging 
es mit dem Kehrschießen weiter, da die Be-
geisterung sowie das hervorragende Wetter 

EISSCHÜTZENVEREIN GRÖBMING

1. ASPHALTTURNIER 

dazu einlud.
 
Das wöchentliche Kehrschießen wird an den 
Tagen Dienstag, Donnerstag um 14:00 Uhr und 
Sonntag um 16:00 Uhr ausgetragen, Leihstö-
cke sind vorhanden.
 
Es war eine sportlich durchaus gelungene und 
gesellige Veranstaltung, die wenn es nach den 
Anwesenden geht, baldigst wiederholt werden 
soll. ■

VEREINSLEBEN IN GRÖBMING

ÖSTERREICHISCHE RETTUNGSHUNDEBRIGADE GRÖBMING

AKTIVES UND ERFOLGREICHES JAHR
in unserem Bundesland, sondern auch öster-
reichweit geht dieses Jahr dem Ende zu.

Mit der Einsatzprüfung für Hundeführer und 
Hund im Oktober beenden wir das Jahr 2014. 
Wir bedanken uns bei allen Sponsoren und 
Vereinen sowie bei den Einsatzorganisationen 
für die gute Zusammenarbeit. 

Wir wünschen eine besinnliche Weihnachts-
zeit und alles Gute für das neue Jahr. ■
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Weihnachten steht vor der Tür

Der Heilige Abend ist ein Tag zum Träumen. 
Und wenn wir nur von etwas Schnee träu-
men, der dazu gehört. „I am dreaming of a 
white Christmas…“. Mit einem Traum beginnt 
auch für den heiligen Josef Weihnachten. Ich 
möchte mich Josef von Nazareth anschließen, 
um mit ihm seinen großen Weihnachtstraum 
zu teilen: Immanuel  wird geboren - Gott ist 
bei uns. Gott ist Mensch geworden, damit wir 
unser Leben annehmen können und lieben ler-
nen.

Das Kind heißt Jesus. Es ist als ob ein Engel 
zu uns käme, der einst zu Josef gesagt hat: 
„Fürchte dich nicht, genau dieses Leben anzu-
nehmen. Du bist etwas ganz Besonderes. Gott 
trägt dein Leben mit dir.“ „Christ, der Retter, 

KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE

WEIHNACHTEN

ist da“, heißt es im Lied „Stille Nacht, heilige 
Nacht“.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes 
Fest und ein gesegnetes neues Jahr. 

P. Andreas Scheuchenpflug ■

CHOR „SURPRISE“
Die ca. 40 Sängerinnen und Sänger unter der 
musikalischen Leitung von MMag. Dr. Gerhard 
Lipp haben mit 2 Kirchenkonzerten in Irdning 
und Gröbming im Juni musikalisch beein-
druckt.

Der Gröbminger Chor begeisterte das Publikum 
mit Liedern wie das berühmte „Hallelujah“ von 
G. F. Händel, das „Kyrie“ von F. Mendelsohn 
und bewies mit Songs von Michael Jackson 
und Gospels wie „Oh happy day“ oder „Aint 
no mountain high enough“ aus dem Film Sis-
ter Act, dass sie sich auch im modernen Metier 
wohl fühlen.  Weitere musikalische Wegbeglei-
ter waren an diesen beiden stimmungsvollen 

Konzertabenden die „Just Friends“, Bläser und 
die „Rhythmus-Combo“. 
Der Chor Suprise, der jeden Donnerstag von 
19:30 bis 21:00 Uhr in der Musikschule Gröb-
ming probt, besteht seit 18 Jahren. Aus diesem 
Anlass haben sich die Akteure heuer einen 
Ausflug nach Kärnten gegönnt, der mit einem 
Gokart-Rennen und  einem Konzertbesuch 
vom berühmten slowenischen Chor „Perpetu-
um Jazzile“ seinen Höhepunkt fand.
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Die evangelische Pfarrgemeinde Gröbming bie-
tet unterschiedliche Angebote für Jugendliche 
und junge Erwachsene an, von denen wir hier 
zwei vorstellen möchten:

• Für alle Jugendlichen ab 13 Jahren gibt es seit 
Mitte Oktober einen Jugendtreff, der am Don-
nerstag Abend in der Wamprechtsamerstraße 
stattfindet.
• Alle zwei Wochen trifft sich die Gruppe „17+“ 
zu gemeinsamen Aktivitäten sowie zum geistli-
chen Austausch (gewöhnlich Samstags).

Neben Gemeinschaft, Spiel und Spaß ist es uns 
wichtig, gemeinsam im Glauben und in der Be-
ziehung mit Gott zu wachsen. Bei Fragen zu 
unseren Angeboten, freuen wir uns über ein 
E-Mail: samuel.bauer@hotmail.com

Foto: Unsere diesjährigen Konfirmanden mit 
Begleiter/innen beim steirischen Konfirmand-
entreffen in Leoben

EVANGELISCHE JUGEND GRÖBMING

ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE

VEREINSLEBEN IN GRÖBMING

Anfangs fanden die Gottesdienste in Schlad-
ming statt. Zu Beginn der 70er-Jahre wurde die 
Evangelische Pfarrgemeinde Gröbming Begeg-
nungsstätte der Gehörlosen im Ennstal. Herr 
Pfarrer Max Honegger und der katholische Ge-
hörlosen-Seelsorger Rektor Franz Staber aus 
Graz feierten gemeinsam.  
 
Bis heute finden diese ökumenischen Gottes-
dienste vierteljährlich mit dem katholischen 
Gehörlosenseelsorger Ewald Mussi aus Kap-
fenberg und Pfarrer Manfred Mitteregger mit 
Hilfe einer Gebärden-Dolmetscherin statt. 

Es treffen sich etwa 20 Gehörlose aus der gan-
zen Region zum gemeinsamen Gottesdienst 
und zu einem gemütlichen Beisammensein im 
evangelischen Pfarrhaus. Viele Jahre sorgte 
Frau Franziska Honegger dabei für das leibli-
che Wohl.

Pf. Dr. Manfred Mitteregger ■

50 JAHRE GEHÖRLOSEN- 
GOTTESDIENSTE IM ENNSTAL
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Die Stoderspatzerl blicken auch heuer wieder 
auf ein erfolgreiches Fliegerjahr zurück. 

Im März kürten wir beim 7. Stoderspatzerl Pa-
racup den neuen Vereinsmeister Walter Zandt. 
Danach konnten wir in Meduno bei besten Be-
dingungen unser Können unter Beweis stellen 
und flogen bis in den Sonnenuntergang. Trotz 
des durchwachsenen Sommers, konnten eini-
ge unserer Flieger ihren eigenen Streckenre-
kord auf 200 km (!!!) erweitern.

Der Vereinsausflug stand ganz unter dem Mot-
to „Ab in den Süden“ und wurde nach Slowe-
nien unternommen. Im Soča-Tal und am Lijak 
konnten die Stoderspatzerl mit ihren Strecken-
flugerfahrungen den anderen Piloten den Rang 
abfliegen.

Nach erfolgreichen 4 Jahren als Obmann stell-
te sich der Lokalmatador, Erwin Moosbrugger, 
zur Wiederwahl und wurde einstimmig von al-
len Mitgliedern als Obmann bestätigt. Für die-
sen Einsatz und für flugreiche weitere 4 Jahre 
möchte sich der Vorstand mit allen Mitglie-
dern bei Erwin herzlichst bedanken!

Aus Freude am Fliegen, die Stoderspatzerl ■

STODERSPATZERL

JAHRESRÜCKBLICK

In den letzten Jahren hat sich gerade die Zahl 
der jugendlichen Musikerinnen und Musiker 
im Musikverein stark erhöht, mittlerweile zäh-
len wir 83 Vereinsmitglieder und sind die größ-
te Musikkapelle im Musikbezirk Gröbming.

Diese so erfreuliche Entwicklung des Musik-
vereins hat aber dazu geführt, dass das Pro-
belokal, welches 1986 für damals 40 Musiker 
dimensioniert und gebaut wurde, räumlich zu 
klein geworden ist. Aus diesem Grund  wurde 
im heurigen Sommerhalbjahr der Zu- und Um-
bau unseres Vereinsheimes in Angriff genom-
men.
Die Umsetzung des Projekts erfolgte dabei im 
Rahmen unserer finanziellen Möglichkeiten: 

Neben einem kleinen Zubau wurden die be-
stehenden Räumlichkeiten umgebaut und für 
eine zeitgemäße Nutzung adaptiert. In diesem 
Zusammenhang bedanken wir uns recht herz-
lich für die finanzielle Unterstützung seitens 
der Gemeinde Gröbming, der Gemeinde Mit-
terberg und der Marktbürgerschaft Gröbming, 
ohne die die Umsetzung des Projekts nicht 
möglich gewesen wäre.
So konnten wir bereits Ende Oktober voller 
Stolz die erste Probe fürs kommende Wunsch-
konzert im „neuen“ Vereinsheim abhalten. 
Dass der Zubau so rasch umgesetzt werden 
konnte, ist den insgesamt über 1.500 ehren-
amtlichen Arbeitsstunden unserer Vereinsmit-
glieder zu verdanken. Großer Dank gilt auch 

VEREINSLEBEN IN GRÖBMING

MUSIKVEREIN TRACHTENKAPELLE GRÖBMING

ZUBAU MUSIKERHEIM
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Wir befinden uns ja bereits seit 11.11.2014 
in der närrischen Zeit. Dennoch ein Rückblick 
auf den letzten Fasching in Gröbming. Unter 
vielen Lokalbesuchen und Auftritten fand am 
Faschingsfreitag  wieder die Rathausstürmung 
statt, welche hervorragend besucht worden 
ist. Am Faschingssonntag konnte unser Ver-
ein den großen Faschingsumzug abhalten. Ein 
spezieller Dank an alle Mitwirkenden Grup-

LUMUMBA - FASCHINGSGILDE GRÖBMING

JAHRESRÜCKBLICK
pen.  Es war wiedermal ein Schauspiel an Kre-
ativität und Skurrilität, was der riesigen Besu-
cherschaar geboten wurde. Unser Prinzenpaar  
Prinzessin Anna, die durch´s Pflegeland tanzt 
und Prinz Alois, der Sportliche aus dem Mandl-
Landl, konnten der Siegergruppe vom E-Werk 
Gröbming, mit einem Nachbau der Zipline, 
eine tollen Preis überreichen.

Als Termin kann man sich schon mal den 06. 
und 07. Februar eintragen. Hier finden unse-
re Lumumba-Abende in der Kulturhalle statt, 
bei welchem sicherlich schon einige Pointen 
auf die kommenden Gemeinderatswahlen im 
März abgefeuert werden. Alle weiteren Termi-
ne finden Sie unter www.lumumba.at oder auf 
Facebook.

Faschingspräsident Thomas Reingruber ■

VEREINSLEBEN IN GRÖBMING

der Firma Letmaier Bau GmbH, insbesondere 
Ing. Alfred Schnepfleitner für die Planung bzw. 
Bauaufsicht und Polier Florian Stiegler, der uns 
professionell und umsichtig durch den ganzen 
Zu- und Umbau geführt hat.
Weiters vielen Dank an Alfred Gruber vlg. Tit-
schenbacher für die Spende des gesamten 
Bauholzes, und den beteiligten Firmen Emil 
Singer - Mobilsäge, Franz Gewessler, Wieser 
Wohnkeramik, Prenner & Moosbrugger, Tisch-
lerei Kotrasch, E-Werk Gröbming, Malerei 
Moosbrugger und Fa. Treppen Fritz, die uns 
mit großzügigen Spenden entgegengekommen 
sind!
Nicht zu vergessen die Wirtsleute vom Gasthof 
Angermaier für die Verpflegung während der 

Bauzeit und die vielen privaten Unterstützer, 
die sich mit Getränken und Jause auf der Bau-
stelle eingefunden haben!
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BETRIEBSZEITEN:

MONTAG BIS FREITAG

13.00 BIS 16.00 UHR

SAMSTAG UND SONNTAG SOWIE IN DEN

 WEICHNACHTS- UND SEMESTERFERIEN

VON 9.00 BIS 12.00 UHR 
BZW. 13.00 BIS 16.00 UHR

Die Mitarbeiter des Bauhofes der Markgemein-
de Gröbming werden sich wie jedes Jahr um 
die Belange der Schneeräumung und Streuung 
kümmern. Die beste Organisation kann jedoch 
ohne Mithilfe der Bevölkerung nicht reibungs-
los funktionieren. Es wird daher wieder um 
Verständnis und Mithilfe seitens der Einwohner 
und Gäste von Gröbming gebeten.

Wie schon im Vorjahr, steht dafür das Schnee-
telefon wieder zur Verfügung. Wir bitten das 
Schneetelefon wirklich nur in dringenden Fällen 
zu benutzen und wenn möglich bereits am Vor-
tag Bescheid zu geben.

Zur Erinnerung wird auf den § 93 der Straßen-
verkehrsordnung: „(1) Die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die 

Der „Baby-Lift“ steht Ihnen bzw. Ihren Kindern 
auch heuer wieder ab 24. Dezember kostenlos 

zur Verfügung. Sollte es die Schneelage er-
möglichen, wird der Lift schon ab 

20. Dezember in Betrieb genommen.

Die Piste kann jedoch auch außerhalb der 
Betriebszeiten auf eigene Gefahr benützt 

werden.

WIR WÜNSCHEN VIEL SPASS!

ALLE JAHRE WIEDER! SCHNEERÄUMUNG
SCHNEETELEFON: 0676/848 676 848

Eigentümer von unverbauten, land- und forst-
wirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben 
dafür zu sorgen, daß die entlang der Liegen-
schaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 
m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr die-
nenden Gehsteige und Gehwege einschließlich 
der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 
6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis be-
streut sind....“ hingewiesen.

Es wird auch ersucht, dass der Schnee aus den 
privaten Grundstücken bzw. den Gehsteigen 
nicht auf der Fahrbahn und Wasserabläufen 
abgelagert wird, da dies zur Behinderung des 
Fahrzeugverkehrs und Schmelzwasserabflusses 
in den Rinnsalen führt. ■

BABY-LIFT

LEBEN IN GRÖBMING
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Neuigkeiten von der Schulsozialarbeit und aus 
dem Jugendbüro Gröbming

Mein Name ist Michae-
la Ladreiter, ich bin 25 

Jahre alt und wohne in 
Pruggern. Seit ca. 2,5 
Jahren arbeite ich bei 
Avalon – Verein für so-

ziales Engagement in 
der Einrichtung JULI-Re-

gionalstelle für Jugendarbeit. 
Davon habe ich ein Jahr in der Notschlafstelle 
Liezen als freie Mitarbeiterin gearbeitet und 
1,5 Jahre in der Offenen Jugendarbeit am Stütz-
punkt Stainach. Ich bin nun die Nachfolgerin 
von Frau Manuela Huber, BA und im Jugend-
büro Gröbming sowie an der NMS Gröbming in 
der Kernkompetenz Schulsozialarbeit tätig. Ge-
meinsam mit meiner Streetwork-Kollegin Frau 
Maga. Daniela Englacher sind wir als Ansprech-
personen für alle Schülerinnen und Schüler im-
mer am Dienstag in der Mittagspause und Mitt-
woch, Donnerstag  in der großen Pause in der 
NMS Gröbming anwesend. 

Ferienprogramm „Fit for school“
Auch in diesem Sommer fand wieder das 3-tägi-
ge Ferienprogramm im Volkshaus Stainach (vor-
mittags) und dem Jugendzentrum Z:One in Stai-
nach (nachmittags) statt. 18 Kinder aus nahezu 
allen Kleinregionen im Bezirk Liezen nahmen an 
den Lernwochen teil. Bei der Start-up-Veranstal-
tung fanden diesmal ein erlebnispädagogischer 
Tag im Wald und ein erlebnisreicher Vormittag 
zu Lernmethoden und mentalem Training im 
Volkshaus in Stainach statt. 
In der Zeit vom 12. August bis 28. August 2014 

wurden verschiedene Lernwochen in den Fä-
chern „Mathematik“, „Englisch“ und „Deutsch“ 
in einem Intervall von 3 Wochentagen angebo-
ten. In diesen Einheiten setzten sich die Jugend-
lichen mit dem Unterrichtsstoff des vergange-
nen Schuljahres, verschiedenen Spielen und 
Übungen zur Konzentration sowie dem sozialen 
Lernen auseinander. Es machte den Jugendli-
chen sichtlich Spaß, sich in einer lockeren At-
mosphäre mit neuen Freunden auf die Schule 
vorzubereiten. Natürlich durfte ein köstliches 
Mittagessen im Z:One und ein abwechslungs-
reiches Nachmittagsprogramm nicht fehlen. 
Den Abschluss bildete die Veranstaltung am 28. 
August 2014 bei zauberhaftem Wetter auf dem 
Gelände vor dem Jugendzentrum in Stainach. 
Bei verschiedenen Spielstationen, der alkohol-
freien Cocktailbar und dem üppigen Kuchen-
buffet konnten Eltern wie Kinder einen lustigen 
Spiel- und Bastelnachmittag in der Sonne ver-
bringen. ■

JugendBüro

0676/840 830 308
michaela.ladreiter@verein-avalon.at
Jugendbüro Gröbming

LEBEN IN GRÖBMING
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MARKTGEMEINDE GRÖBMING  UNTER-
STÜTZT DIE STEIRISCHEN APFELBAUERN

Mit einer vorbildhaften Maßnahme unter-
stützt die Marktgemeinde Gröbming  unsere 
heimischen Apfelbauern.

Pünktlich zum Schulbeginn bekamen 700 Schü-
lerInnen und Kindergartenkinder aus Gröb-
ming eine Woche lang einen steirischen Apfel.  
Die Kinder und Jugendlichen der Volksschule, 
der Neuen Mittelschule, des Zentrum für Inklu-
sions- und Sonderpädagogik, der Fachschule 
für Land- und Ernährungswirtschaft, des Kin-
dergartens und der neuen Kinderkrippe konn-
ten sich über eine gesunde Jause erfreuen. Es 
wurden insgesamt 1.500 kg Äpfel, welche im 
Bauernladen Gröbming gekauft wurden, in 
den Schulen und dem Kindergarten verteilt.

Bürgermeister Alois Guggi erwähnte bei der 
Übergabe  nicht nur den gesundheitlichen 
Aspekt dieser Aktion, sondern auch den wirt-
schaftlichen Nutzen, den unsere steirischen 
Apfelbauern in dieser sehr schwierigen Situa-
tion haben.

6. GRÖSSTER JUGENDORT 
IM BEZIRK LIEZEN

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG ZUM SCHULSTART DIE STELLUNGSPFLICHTIGEN VON GRÖBMING



39

Liebe Eltern, bitte holt Euch zwei kostenfreie Erinnerungsbilder von der Aktion
„Ein Baum für Ihr Kind“ am Gemeindeamt Gröbming (bei Birgit Ebenschwaiger) ab.

DIE STELLUNGSPFLICHTIGEN VON GRÖBMING



nicht im Bild: GR ERWIN HAAS, GR THOMAS REINGRUBER, GR DI WOLFRAM STEINER


